
matıve, allgemeınverständliche Darlegungen, dıe wertvolle Aufschlüsse geben über han-
GE und Gefahren helfender Beziıehungen und darüber hınaus indırekt Impulse für ıne

des Helfens bıeten, indem 1emann überzeugend nachweist, daß Möglıchkeiten
und renzen des Helfens entscheıdend VO  — der Liebesfähigkeıt des Helfers bestimmt sınd,
dıe immer wıeder kultiviert werden muß, damıt S1IEe nıcht verkummert.

esprechungen

Geistliches en un! christliche Praxıs

Franz VO.:  - ASSISL. Das Testament eines Mannes. Bıldmeditationen VO  = nNnion
un Werinhard EINHORN Freiburg 1987 Herder Verlag. 12058 geb.,28 ,—

Eın prächtıg gestaltetes Buch, In dessen Mittelpunkt Farbminıiaturen dus dem och unveröÖöf-
fentlichten CX ber Franz VO  — Assısı AdUS$s dem Jahr 145 / stehen Den Abbildungen zugeordnetsınd entsprechende Abschnitte AUS dem JTestament des eıligen, ıIn dem seiıne Lebensgeschichte
und dıe Hauptanliıegen SeINES Lebensprogramms och einmal festhält Jede der Abbildungen ist
außerdem mıt einer Bıldbeschreibung verbunden, die dem Leser das ıld inhaltlıch C1I-
schlıeßen un! verstehen. Abgerundet werden dıe einzelnen Bıldbetrachtungen Urc einen Me-
dıtations- DZW Gebetstext, der dıe geistliche Botschaft des Bıldes thematisch aufnımmt. Im An-
hang Iindet der kunstgeschichtlich interessierte Leser och einen kurzen Beıtrag, ın dem dıe Mı-
nıaturen hıstorıisch eingeordnet undelwerden. DiIe Eıinheit VO  z exf und Bıld überzeugtund mac dıesen and einem schönen Geschenk

tto Tun, WAaS der Iag verlangt. Das Leben VO  - Pater Kaspar Stangga$ssinger.reiburg 1988 Herder Verlag. 1445., ZeD., 13,80
Weıiß ll keine iromme Legende ber den Selıgen AdUus der Erzdiözese ünchen-Freisingschreıben. Er iıst Hıstoriker und stutzt seıne Bıographie auf Schriften Stanggassingers und Zeugen-erıchte Jede seiner Aussagen ist nachprüfbar hne daß deshalb seın Buch mıt Anmerkungenüberfrachtet erscheınt. Weılß verste C} das Wesentliche AdUus der des Materı1als (£Die uel
enlage ist dıe denkbar beste auszuwählen.
Der Leser rfährt ın chronologischer Reihenfolge dıe Lebensstationen Stanggassingers: Géburt
ISl In Berchtesgaden, 1881 ıntrı 1INs Gymnasıum Freising, 1890 Aufnahme 1INs Kleriıkalseminar
der Erzdiözese München-Freising, 158592 ach eıner harten Auseinandersetzung mıt dem ater
Novizlatsbeginn Del den edemptoristen, Priesterweihe ın Regensburg 1895, danach Arbeıt als
Lehrer und Erzieher ın Internaten der Kedemptoristen bıs seinem Tod mıt Jahren
1899

Das Hauptgewicht seiner Darstellung legt Weiß auf die Spirıtualıtät Stanggassingers, dıe sSinnge-mäß eiwa zusammentfTfaßt: Stanggassinger hat nıchts Außergewöhnliches geleistet, hat etan,
WdsSs WIT uch (un; anders Wdl NUrT, WIe tat Er hat das, W ds der Tag verlangt, in eiıner 1I-
gleichlichen 1e getan. (Gerade weıl dieser „Kleine‘“ Heılıge uUuNserem alltäglichen en nahe-
ste. ann uns In besonderer Weıse herausfordern. Weıß beeindruckt VOT em dadurch, da

dıe Spiırıtualıtät Stanggassingers da ınd seiner eıt Wäadl, AUuUs dıeser eıt heraus verständ-
ıch und iür unseTe eıt fruchtbar mac andererseıts ber auch dıe Ansätze Stanggassingers, dıe
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ber seıne eıt hıinausweisen, gut herausarbeitet. Gewünscht ıch mMIr och ıne themenzen-TIierte Zusammenstellung der Belege A4dus Stanggassingers Schriften, das Buch eıchter für meıne1ıgenes geistliches en nutzen können.
Für Ordensleute besonders interessant sınd Weıl Ausführungen ZU Kulturkampf und Z 1{ua-tion geistlichen Lebens In den Klöstern ın der zweıten Hälfte des Jahrhunderrts, spezıell be1 denedemptoristen. Hıer Mac| firuchtbar, WdsSs anderer Stelle als Ordenshistoriker erarbeıtethat Stöbener

PORTER., Davıd Multer Teresa. Von SkopJe ach Kalkutta DIe Geschichte einer Beru-[ung. München, Zürich, Wıen L988 Verlag Neue Stadt 1345., K 15,80
ÜK den englıschen Journalisten Porter lıegt erstmals eıne Bıographie utter Jeresas (gebVOT, deren Schwerpunkt die Kınder- un: Jugendjahre bılden DIS ZU Eınntritt In den ender Loreto-Schwestern, des ırıschen Zwel1gs des Instituts der Englischen Fräuleın, 1931 1mM estenndıens Ausführlich wırd das famılıäre und polıtische Miıliıeu mıt seINer prägenden Wırkung DC-schıildert Porter beschreibt außerdem den angen Weg A Gründung der UOrdensgemeinschaft derMissiıonarinnen der Nächstenliebe un deren schnelle Ausbreitung. Das Buch ist lebendig, nüch-
tern und klar verständlıich geschrıeben utter Jleresa selbst kommt In zahlreichen /ıtatenWort T uletzt 1Im Hınblick aut das bedeutendste sozlale Problem uUNseTerTr Zeit: dıe Not ın derDrıtten Welt, ist CS Ohnend. sıch mıt utter Jeresa und ihrer Spirıtualität befassen. PortersBuch bıetet azu eınen u  n instieg. Ossenbühl

BJÖRKMAN. Rut Die spirıtuelle Revolution. Licht einer anderen Dımension. Freiburg9086 Aurum Verlag. 1455., Kl 19,80
Hıer, WIEe in iıhren anderen Schriften, möchte dıe Verfasserin dem Leser das 99-  IC eıner andernDımension“ vermıiıtteln Spender des Lichtes sınd ach iıhr dıe Mystiker und eılıgen. Grundsätz-ıch ann dieses C jedem Menschen euchten, WENnN sıch 11UT des In ihm wohnenden elstesGottes bewußt wırd und AUSs dıesem „ Wiıssen‘“‘ entsprechend ebt
Diıiese Aufwertung des Mystikers un: eılıgen wıird manchen erfreuen. Ooch ist CS peılıch, fest-zustellen, WIE oft die Verfasserin wesentlıch chrıstlıche Ansıchten nıcht kennt der Was für
sentlıc chrıstlich ausgıbt, WdsS NIC ist

Wahrscheinlich en schon manche, dıe azu berufen sınd, dıe Verflasserın auft solche 1ßver-
ständnisse aufmerksam gemacht; ware allerdings auch möglıch, daß solche Hınweise NIC CT1-
folgten, weıl SI1E für nutzlos angesehen wurden (und werden) Darum sollen doch nochmals Zwel
Ansıchten klar gestellt werden:

ott un: ensch sınd ZWAal eINS, ber NıcC SIE sınd eın und asselbe Dıie Verfasserıin
müßte unmıliverständlich ihre Posıtion alle Formen des Pantheismus absıchern.

Paulus spricht ohl uch VO „kosmischen“ Christus, VO COTPUS Chrıstı mysticum. Wenn dıe
Theologen auch mıt der Bestimmung dessen, Was das ‚ C3SC mysticum“ näherhıin ist, iıhren Kum-
MT en bleıbt für Paulus und alle, dıe ıhm [olgen, klar, daß Von eıner völlıgen Identıität ZWI-
schen Christus un den Menschen nıcht die ede seın ann.
So bleıbt warten, da dıe Verftasserıin sıch be1ı einer nochmalıgen Überprüfung iıhrer Ansıch-
ten einer sachlıc. richtigeren Darstellung der chrıistlıchen Posıtionen durchringt. Grunert

RAHNER., arl Das große Kirchenjahr. Geistliche exte Hrsg. Ibert RAFFELT.
Freiburg 1987 erder Verlag. IO0 .. ED, 39 —
Dıiıe geistlıchen exXte un:! Schriften nehmen innerhalb des umfangreichen erkes arl KRahners
(1904—1984), dieses vielleicht bedeutendsten Theologen dieses Jahrhunderrts, einen großen Kaum
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